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Au8 Brandenburg.

(Mai 1856.)

Vom Oekonomie-Rathe Schramm.

(Schluss.)

Wir waren nunmehr unser sieben und gingen erwartungsvoll
weiter, um gleich den beiden letzteren Freunden, welche sich bereits

damit versorgt hatten, die auf diesem sehr dürren Kiefernboden in

grosser Menge wohnende Androsace septentrionalis K. einzuernten.

Diese mir lebend noch nicht vorgekommene liebe Pflanze ist

überdiess für unsere ganze Gegend neu, und wurde von uns blühend,

aber auch mit Früchten, begierig eingesammelt.

Unweit dieser Seltenheit zeigten sich einige hierher versprengte,

ziemlich kümmerlich aussehende Exemplare von Alyssum montanum,
sonst aber Nichts, was des Erwähnens werth wäre, man möchte
denn die häufig vorhandene Potentilla verna und die Blätter von
Eryngium campestre auf grasigen Stellen ausnehmen.

Ueberdiess drängte uns der Mangel an Zeit sowie ein gesunder
Appetit wieder nach Burg zurück, weil wir noch auf einer andern
Seite, nach den Eibauen hin, weiter ziehen, und auch dort einigen
Pflanzen einen kurzen Besuch abstatten wollten, die man nicht gerade
alle Tage sieht.

Es war dieses namentlich die Draba muralis L. , welche sich

uns auf dem rasigen Deichvvalle, nordwestlich von Burg, in zahlreichen

Gruppen darbot, und die hier wohl erst neuerlich aufgefunden, ihren

nördlichsten Standort erreichen mag.
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Noch bemerkte ich in dieser Localitäl
,
jedoch mehr feucht,

schattig- stehend: Lamium maculatum, Corydalis cava Schwgg-.,
diese im verblühten Zustande, sowie Galium Cruciata überall in

grossen Massen.

So nahe der Elbe, wünschten wir diese auch gemeinsam zu se-

hen und in einem Fährboote zu überschreiten , was denn auch nach

einem angestrengten weiteren Marsche von einer guten Stunde bei

Rogälz geschah. Gleich nach der Landung am jenseitigen Ufer fanden

wir die jungen Sprossen von Xantkium riparium Lasch, auf Lehm-
boden, eine Pflanze, welche in der Odergegend häufiger vorkommt.

Das grosse schöne Dorf Rogätz von etwa 2000 Einwohnern liegt

mithin am linken, hier ziemlich hohen und jäh abfallenden Ufer des

genannten Flusses , besitzt ein malerisch auf solchem befindliches

mittelalterliches Schloss, welcher Rittersitz nebst Partinenzien dem
früheren mehrmaligen Präsidenten der zweiten preussischen Kammer,
Herrn Grafen von Schwerin, gehört.

Nach kurzer Ruhe führte uns der hier einheimische, sehr speciell

informirte Gymnasiast Herr Engel durch den schönen herrschaft-

lichen Garten und Park wieder in's Freie, nachdem uns der Blüthen-

schmuck von Baum und Zierstrauch, sowie der Gesang der Nach-
tigallen ergötzt, und die überraschend liebliche Aussicht erfreut halte.

Genau an diesem Puncte ergiesst sich nämlich die Ohre in die Elbe,

und indem das Auge den Lauf der letzteren verfolgt, ruht es mit

Wohlgefallen auf den unterhalb befindlichen grünen Eibauen, hinter

welchen der ferne Magdeburger Dom, sowie die nähere Stadt Burg
sichtbar werden.

Auf dem fruchtbaren Boden des Gartens und Parkes hatte sich

unter Gesträuch der D«psacws /)«/oiMS , sowie das zerslreutblüthige

Vergissmeinnicht, Myosotis sparsiflora M i k. angesiedelt , welches

letztere nach gewohnter Weise, als Andenken an diese Oertlichkeit,

mitgenommen wurde. Wir verfolgten nun ausserhalb des Parkes die

mit vielem Gesträuch bewachsene Verlängerung des hohen , lehmig

humosen Uferrandes, und füllten unsere Kapseln nach und nach mit

Arum maculatum, Ranunculus lanuginosus. Viola stagnina Kit.

Ulex europaciis^ Litliospermum pnrpnreo-coeruleum und Viola hirta

letztere schon mit jungen Samenkapseln. Ausserdem bemerkte ich

auf dem zicmlieh beschleuniglen MavscUe Asperugo procumbens, den

bereits kräftig emporstrebenden Dipsacus sylvestris , Pulmonaria

officinalis ohne Blülhen, sowie weiterhin Vicia cassubica in bereits

erkennbarem Zustande.

Nach dieser reichen Pflanzenlese trennten sich unsere beiden

Burger Freunde desshalb von uns, weil dieselben noch wenigstens

drei Stunden bis zu ihrer Heimatli zurück hatten, ich aber die etwas

später mittelst Eisenbahn nach Magdeburg Fahrenden bis zum nächsten

Haltpunkte begleiten wollte.

Meinerseits geschah diess um so lieber , als ich dadurch Gele-

genheit erhielt, unsere beiden jüngsten Botaniker, die Herren Dr.

Ascherson und Gymnasiast Engel, nach einem eine Stunde

weiter entfernten Forsttheile, dem sogenannten Ilagen, zu begleiten,
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wo die hübsche Anemone Pulsatilla L. (PulsaüUa vulgaris M i 1 1.)

häuflg vorkommen sollte.

Wir fanden dieselbe zuerst vereinzelt auf sandigem Kiefernboden

mit der an solchen Orten oft massenhaft auftretenden Anemone pra-
tensis, weiterhin aber zwischen lichten Birkengebüschen ausschliess-

lich, und zwar nicht eben sparsam. Da es jedoch bereits dunkelte,

so war es zum langen Verweilen und zur sorgsamen x\uswahl der
schöneren, eben aufschliessenden Pflanzen um so weniger an der

Zeit, als meine Begleiter zur Benützung des erwarlelen ßahnzuges
nothwendig schnell zurück mussten.

Es mochte etwa 9 Uhr des Abends sein, als ich mich von allen

diesen werthen Männern trennte, und allein nach Rogätz zurück-
gehend, darauf verzichten musste , noch das nahe beim Anhalts-

punkte einheimische Verbascum phoeniceum aufsuchen zu wollen.

Es wurde mir des hiteressanten noch viel genannt , was die

Flora von Burg und Rogäfz ziere; allein ich enthalte mich für heute

aller weiterer Aufzählung von mir nicht gesehener Pflanzen , und
füge lieber, als allgemein für unsere Gegenden giltig, hinzu, dass

hier die ganze Vegetation in diesem Frühlinge eine üppige ist, und
dass sich hieran im Allgemeinen die besten Ernteaussichten knüpfen,

wenn nur bald mehr Wärme und weniger Regen eintritt.

Schliesslich erkläre ich mich bereit und wünsche es sogar, von
diesen oder anderen seltenen norddeutschen Pflanzen tauschweise
einige Exemplare abzugeben, insofern ich auf billigen Ersalz , am
liebsten aus entfernteren südlichen Gegenden Deutschlands, nach dem
freilich sehr geräumigen Umfange von Reiche nbac h's Flora
germ. excurs., mithin einschliesslich Ungarns u. s. w., rechnen darf.

Flora von Weisskirchen in Mähren.
Von August Vogl.

Weisskirchen ( Hranice), ehemaliger Hauptort des Prerauer Kreises,

liegt im nord-üstlichen Theile Mährens, am rechten Ufer des Becva-
flusses und an der österreichisch - galizischen HeersIrasse (Kaiser-
strasse), ungefähr unter 49" 29' nördl. Breite und 35" 22' d. östl. Länge.

Die Stadt, 700' (etwa) über der Meeresfläche gelegen, ist von
drei Seiten von Bergketten eingeschlossen , und nur die Westseite
öffnet sich gegen die Hanna hin zu einem schönen, von der reis-

senden Becva bewässerten und von waldigen Gebirgen umsäumten
Thale (Bccva-Thale), das bei Kremsier in die Marchfurche, und mit
dieser in das Wiener Tertiär- Becken übergehl. Auf diese Art kann
man das Becva-Thal füglich als eine Forlsetzung, ja als den nord-
östlichsten Theil des Wiener-Beckens ansehen, das erst in den soge-
nannten Doberau (dubravä) bei Weisskirchen durch die Wasser-
scheide der Donau und Oder von der Oderfurche getrennt wird.

Von den drei Weisskirchen einschliessenden Gebirgszügen ist

der nördliche, ein Ausläufer der Sudeten mit der höchsten Erhebung
bei Ohrensdorf, durchgehcnds aus Grauwacke gebildet, die sich in

tieferen Schichten zu schönem Thonschiefer inetamorphosirt, dessen
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